Regenwald-Challenge        Block I: Faszination Tropischer Regenwald
           (          Team Benni

Ein kurzes einführendes Video der Schüler/Innen des Wiedtal-Gymnasiums zur Regenwald-Challenge für den MINT-Forscherpreis des Landkreises Neuwied sehen Sie hier:

Für die Lehrer/Innen: https://youtu.be/02gJ7vACTnA
Für die Schüler/Innen: https://youtu.be/5RHYu4WpTNo
Ein kurzes einführendes Video für die Schüler/Innen der Schulen, an denen Benni und Klaus Over zu Gast waren, sehen Sie hier: https://youtu.be/VfFvlGsoCMk 

1. Was sind die Tropen? - Lösungen: 

	
	Tropen
	Mitteleuropa

	Geografische Lage
	Rund um den Äquator

Zwischen den Wendekreisen
	Viel weiter nördlich

Mitteleuropa

	Klima
	immer feucht-warm
immer 20-25°C
	mal trocken, mal nass 

Jahresdurchschnitt: 8 ° C

	Regenmenge

pro Jahr
	1.500 - 10.000 Meter Wasser fallen pro Jahr auf einen m²
	6 – 8 Meter Wasser fallen pro Jahr auf einen Quadratmeter

	Jahreszeiten
	keine Jahreszeiten:
Regenzeit und Trockenzeit,

immer Sommer
	Vier Jahreszeiten mit langer Wachstumspause (Winter)

	Luftfeuchtigkeit
	Extrem hohe Luftfeuchtigkeit
	Keine hohe Luftfeuchtigkeit


	Kontinent
	Mittel- und Südamerika
	Afrika
	Südostasien
	Australien

	Länder


	z.B. 

Costa Rica

Ecuador

Venezuela

Kolumbien

Brasilien

Ecuador

Paraguay 

Uruguay
	z.B.

Kongo 

Nigeria

Tschad

Äthopien

Burkina Faso

Senegal

Kamerun

Angola
	z.B. 

Indonesien

Thailand

Indien

Malaysia

Bangladesch

Philippinen

Vietnam

Kambodscha

Neu Guinea


	Australien
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2. Was ist am Tropischen Regenwald besonders? - Lösungen

Die richtigen Antworten sind durch die Buchstaben gekennzeichnet, das Lösungswort ist Costa-Rica. (eigentlich ohne Bindestrich ;-))

	
	Tropischer Regenwald
	Unser Wald

	Die Pflanzen haben das ganze Jahr hindurch beste Bedingungen zum Wachsen: Es ist immer Sommer, es ist immer warm, es gibt immer genügend Regen.
	C
	

	Die Bäume werden 60 – 80 m hoch, die Überständer sogar über 100 m! 
	S
	

	Dieser Wald ist besonders artenreich: Obwohl er nur wenig der Landfläche ausmacht (nur 7,4 %) kommen über die Hälfte aller Tier- und Pflanzenarten in ihm vor! 
	I
	

	Auf einer Fläche von nur 100 m x 100 m gibt es mehr verschiedene Baumarten als ins gesamt Europa! 
	A
	

	Die Pflanzen müssen eine lange Wachstumspause einlegen durch den langen kalten Winter. 
	
	A

	Die Pflanzen und Tiere mussten sich im Kampf um Licht und genügend Nährstoffe sehr stark spezialisieren (deswegen auch die hohe Artenvielfalt). Viele Arten sind bis heute noch unentdeckt.
	-
	

	Es gibt nur wenige Tier- und Pflanzenarten in dem Wald. 
	
	O

	Auf dem Waldboden ist es fast dunkel: Nur 2 % des Lichtes kommen am Waldboden an. 
	R
	

	In diesem Wald gibt es 68 verschiede Baumarten.
	
	T

	Die Bäume verdunsten sehr viel Wasser: Im heißen Klima schwitzen sie genau wie wir. Dabei schwitzen sie ihren eigenen Regen aus, deswegen regnet es in diesem Wald jeden Tag. Daher auch der Name des Waldes: Es regnet jeden Tag und der Wald produziert seinen eigenen Regen. 
	C
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2a) Der Flaschengarten - Lösungen
Wie und warum kann der Flaschengarten jetzt überleben, wenn er dicht verschlossen ist?

Der Flaschengarten kann überleben, weil alle Teile eines funktionierenden Ökosystems darin enthalten sind:

1. Die Pflanzen als Produzenten. Sie produzieren in der Photosynthese den Sauerstoff und binden Kohlenstoffdioxid. Außerdem produzieren sie Nahrung, z.B. ihre Blätter. 

2. Im Kompost die Tiere / Mikroorganismen. Sie atmen Kohlenstoffdioxid aus, den die Pflanzen brauchen und atmen Sauerstoff ein, den die Pflanzen liefern. Die Tiere scheiden Urin und Kot aus, das die Pflanzen düngt. Außerdem zersetzen sie alte Pflanzenreste und führen die Nährstoffe und Mineralien dem Kreislauf wieder zu.

3. Das Wasser kann nicht entweichen, die Pflanzen schwitzen es aus, es bleibt aber im Flaschengarten, kondensiert und "regnet" wieder oder tropft wieder ab. 

Warum ist der Flaschengarten ein Modell für den Regenwald, ja sogar für unseren gesamten Planeten Erde?

Der Flaschengarten ist deswegen so ein geniales Modell für den Regenwald bzw. unsere Erde, da auch dort Kreisläufe vorliegen und das Leben nach dem gleichen Prinzip funktioniert: Die Pflanzen produzieren Sauerstoff und Nahrung. 

Die Tiere bzw. wir Menschen verbrauchen Sauerstoff und Nahrung und geben den Pflanzen CO2 und Dünger zurück. 

Beobachtungsaufgabe an Erdbeere und Frauenmantel:

Ist morgens die Luftfeuchtigkeit hoch, können die Pflanzen keinen Wasserdampf über die Spaltöffnungen der Blätter an die Luft abgeben, da die Luft schon Wasserdampf-gesättigt ist. Manche Pflanzen schwitzen dann über besondere Zellen im Blattrand (Hydathoden) flüssiges Wasser aus, die mit bloßem Auge zu sehen sind (s. Fotos).  Diesen Vorgang nennt man Guttation. Im Tropischen Regenwald kommt dieser Vorgang häufig vor, da die Luft sehr oft Wasserdampf-gesättigt ist und die Pflanzen ohne dieses aktive Wasserausscheiden kein neues Mineralstoff-reiches Wasser aus dem Boden aufsaugen könnten. Und die Mineralien brauchen die Pflanzen zum Wachsen. 
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Blatt der Erdbeere (links) und vom Frauenmantel (rechts) mit Guttationstropfen.

Quellen: 

https://www.hornbach.at/projekte/flaschengarten-anlegen/ (05. 05. 2022, 17.20 Uhr) 
https://www.fotocommunity.de/photo/guttatiostropfen-auf-dem-blatt-der-frauenman-horwan/42694345 (05. 05. 2022, 17.36 Uhr)

https://www.biologie-seite.de/Biologie/Hydathode  (05. 05. 2022, 17.39 Uhr)
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3. Welche Tiere leben im Tropischen Regenwald? - Lösungen und Anmerkungen

Anmerkungen: 

· Viele der aufgeführten Tiere lassen sich hervorragend in einem Zoo beobachten - meistens werden auch interaktive Führungen mit Schwerpunkt "Tropischer Regenwald" angeboten. Der Zoo in Neuwied hat z. B. ein neues Südamerika-Haus, in dem man Tapir, Faultier und viele andere Regenwaldbewohner live erleben kann. Auch im Affenhaus oder im Exotarium sind sehr viele Regenwaldbewohner zu beobachten.

· Im Zoo Frankfurt kann man im Nachttierhaus u.a. das Fingertier beobachten und im gesamten Zoo noch viele Regenwaldbewohner mehr. Auch der Zoo in Köln hat viele Regenwald-Tiere zu bestaunen – in der Freiflughalle kann man tropisches Klima erleben.
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Lösungen
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	Etage
	Tiere

	Überständer
	Papagei, Tukan, Kolibri

	Schicht hoher Bäume
	Papagei, Tukan, Kolibri, Orang-Utan, Fingertier, Pfeilgiftfrosch, Chamaeleon, Faultier

	Schicht niedriger Bäume
	Kolibri, Orang-Utan, Fingertier, Pfeilgiftfrosch, Blattschneiderameisen,  Gürteltier, Chamaeleon, Faultier

	Strauchschicht
	Kolibri, Fingertier, Pfeilgiftfrosch, Blattschneiderameisen, Gürteltier, Chamaeleon

	Krautschicht
	Tapir, Pfeilgiftfrosch, Blattschneiderameisen, Ameisenbär, Gürteltier

	Boden
	Tapir, Blattschneiderameisen, Ameisenbär, Gürteltier, 
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4. Der Regenwald ist voller Pflanzen – Was brauchen / tun Pflanzen eigentlich? Lösungen

Das Leben einer Pflanze im Tropischen Regenwald wird vor allem durch zwei Dinge bestimmt:
Den Kampf um Licht und Nährstoffe. 

Denn   wie   du  in  AB   2   gelernt  hast,  kommt  am  Boden  des  Regenwaldes  so  wenig  Licht  an,   dass   es   auch   tagsüber ziemlich  dunkel  ist.  Licht  brauchen  die   Pflanzen   aber   dringend,  damit  sie  wachsen  können. 

Pflanzen  essen  nämlich  nicht  wie  wir,  sie  stellen  sich  ihre  Nahrung  selbst  her:  Mit  Hilfe   von  Sonnenlicht,  Wasser und Kohlenstoffdioxid stellen die Pflanzen Traubenzucker und Sauerstoff       her.      Diesen    Vorgang    nennt      man   Fotosynthese    („photo“    ist      griechisch   und heißt auf deutsch "Licht", Synthese heißt "herstellen" - also: "etwas mit Licht herstellen").
Das   ist   übrigens   sehr   praktisch,   denn   die Pflanzen produzieren Sauerstoff, den wir Menschen     und    die    Tiere    brauchen.    Wir    geben    den   Pflanzen    dafür    beim   Ausatmen Kohlenstoffdioxid zurück.

Kohlenstoffdioxid   ist   ein   sehr   bekanntes   Gas, denn es entsteht auch z. B. in Autoabgasen oder  bei  Verbrennungen.  Außerdem  hat  Kohlenstoffdioxid    traurige    Berühmtheit   als Treibhausgas erlangt, denn es erhitzt unsere Temperatur auf der Erde sehr stark.
Aber wie praktisch gelöst von der Natur: Den Kohlenstoffdioxid, den wir ausatmen, nehmen die Pflanzen  auf  und  verwandeln ihn in der Fotosynthese in Sauerstoff und Nahrung, die wir wiederum        brauchen.         Da       die       Pflanzen       in      den        Tropen      das    ganze       Jahr über wachsen können, können sie auch viel mehr Kohlenstoffdioxid speichern. Unsere Bäume können im Winter keine Fotosynthese treiben und das Treibhausgas Kohlenstoffdioxid speichern, weil              sie              entweder     keine     Blätter     haben            (die        sie     für   die Fotosynthese brauchen), oder weil es zu  kalt  ist.

Außerdem sind sie Böden extrem nährstoffarm. Und du kennst es vielleicht von Zimmer- oder Gartenpflanzen: Mit Dünger (Nährstoffen) wachsen die Pflanzen viel besser.
Bei vielen der folgenden Pflanzen kannst du beeindruckende Tricks entdecken, wie sie an Licht und Nährstoffe kommen.
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4a) Die unglaublichen Tricks der Regenwald-Pflanzen - Lösungen

Tipp: 
Verwandeln Sie Ihre Klasse doch in einen mini-Regenwald! Die Schüler/Innen übernehmen die Verantwortung beim Gießen und Pflegen der Pflanzen, haben sehr viel zu beobachten und die Pflanzen schaffen eine schöne Klassenatmosphäre! 


Exkursionstipp: Botanische Gärten oder der Palmengarten in Frankfurt bieten einen tollen Einblick in die Welt tropischer Pflanzen. 


Nicht alle Schüler/Innen müssen alle Materialien bearbeiten - vielleicht sind alle Materialien für besonders Interessierte Schüler/Innen oder besonders schnelle... 

I. Bromelien -  Verwandte der Ananas: Mini- Teiche im Kronendach! 

Bromelien         wachsen         nicht         auf          dem       dunklen       Boden,      sondern         im  hellen          Kronendach!         Dort          haben        sie          zwar          sehr           viel          Licht, aber              dafür               keine            Nährstoffe:                 Denn              ihre                Wurzeln     reichen nicht bis zum Boden. Sie wachsen auf anderen Pflanzen und heißen deswegen Aufsitzerpflanzen (Epiphyten). Doch wie kommen sie in einer solchen Lage an Nährstoffe? 

Die         ganze         Bromelie     bildet     einen     Trichter ,     in     dem     sich     Regenwasser sammelt      und     in     dem      sich      kleine      Tümpel      bilden. Diese Mini-Tümpel sind Lebensräume      für      über      250       verschiedene      Tierarten!       Mücken   und   Pfeilgiftfrösche       legen       ihre       Eier      in     die    Tümpel,   deren      Larven  ihren       Urin    und   Kot    ins   Wasser  als  Nährstoffe  für  die  Bromelie  abgeben.   Diese   Nährstoffe   nimmt die     Bromelie     entweder     über     die      Blätter     oder      über     kleine      Wurzeln,   die   in die Tümpel hineinwachsen auf. 

Eine tolle win-win-Situation: Mücken- und Frosch-Larven haben einen eigenen Lebensraum in schwindelerregender Höhe und die Bromelien werden mit Nährstoffen  versorgt! 

Tipp: Zisternenbromelien sind in vielen Baumärkten / Gartencentern erhältlich, und man die Tümpelbildung beim Gießen sehr gut beobachten. Tolle Deko- und Beobachtungsmöglichkeit für die Klasse! 


Bekannt und beliebt als Zimmerpflanzen sind auch kleinere Bromelien, die keine Zisternen bilden (s.u.): Sie leben auch epiphytisch im Regenwald, und haben als Schutz vor der hohen Sonneneinstrahlung und als Schutz vor zu viel Verdunstung silbrige Härchen entwickeln, die die Sonnenstrahlen reflektieren. Sie nehmen Nährstoffe und Mineralien über besondere anatomische Saugschuppen direkt in die Blätter auf – sie haben oft gar keine Wurzeln mehr.
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4a) Die unglaublichen Tricks der Regenwald-Pflanzen: II. Würgefeigen - Lösungen

Wo beginnt eine Würgefeige ihr Leben?

O (F)
Als Samen auf einem Baum (Wirtsbaum)

Von wo nach wo wächst eine Würgefeige? 

O (I)
Von oben nach unten!
Warum macht das eine Würgefeige so?

O (C)
Weil oben im Kronendach viel Licht ist und sie nicht jahrelang warten muss, bis ein Baum über ihr stirbt. 

Woher bekommt einen Würgefeige ihre Nährstoffe? 

O (U)
Natürlich macht sie Fotosynthese. Und die weiteren Nährstoffe und Mineralien entnimmt sie ihrer Umwelt über die Luftwurzeln, die von oben nach unten wachsen. Haben die Luftwurzeln den Boden erreicht, bildet auch sie normale Wurzeln aus, über die sie die Mineralien wie jede andere Pflanze auch aufnimmt.

Wie geht das Leben des Wirtsbaumes weiter? 

O (S)
Die Würgefeige bildet so viele Luftwurzeln aus, dass sie den Wirtsbaum quasi „erwürgt“. Außerdem überwuchern ihre eigenen Blätter den Wirtsbaum so stark, dass dieser kein Licht mehr bekommt. 

Lösungswort: Ficus (lateinischer Gattungsname der Würgefeige) 

Tipp: Auch ein Ficus benjamini oder sogar echte Würgefeigen werden in Gartencentern / Baumärkten angeboten und bieten sich hervorragend zur Klassenbegrünung / Beobachtungsobjekten an!


Die meisten tropischen Blätter haben eine lange Blattspitze, die dazu dient, dass Wassertropfen schneller abfließen können: Es regnet sehr oft im Regenwald und die Luftfeuchtigkeit ist sehr hoch. Bleibt Wasser lange auf den Blättern erhalten, wachsen Moose und Flechten auf den Blättern und nehmen dem Blatt das Licht für die Photosynthese weg. 


Besprüht man diese Blätter mit Tropfspitze mit Wasser, kann man den Effekt sehr gut beobachten, dass sich schnell Tropfen bilden, die schnell ablaufen.
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4a) Die unglaublichen Tricks der Regenwald-Pflanzen: 

III. Kannenpflanzen, Geweihfarn und Orchidee - Lösungen 
Tipp: Wie bei den vorherigen Pflanzen: Auch Kannenpflanzen, Geweihfarne und Orchideen sind in jedem Baumarkt mit Gartenabteilung und jedem Gartencenter erhältlich. Vor allem bei der Kannenpflanze kann man die glatten Rillen am oberen Rand sehr gut mit einen Händer erfühlen und die gefangenen Insekten im Inneren der Kanne in der Verdauungsflüssigkeit sehr gut beobachten. - Ein super Tipp für ein Regenwald-Klassenzimmer! 
Quellen:

https://www.poetschke.de/Pflanzen/Zimmerpflanzen/Fleischfressende-Pflanzen/Kannenpflanze.html (06. 05. 2022, 21.02 Uhr) 

https://www.gartendialog.de/geweihfarn-pflege/ (06. 05. 2022, 21.00 Uhr)

https://pflanzenarena.com/umtopfen-orchidee-vielen-luftwurzeln/

[image: image18.jpg]



[image: image19.jpg]



[image: image20.jpg]



[image: image21.jpg]



Regenwald-Challenge        Block I: Faszination Tropischer Regenwald
           (          Team Benni

4a) Die unglaublichen Tricks der Regenwald-Pflanzen: 

VI. Warum ist die Banane krumm? - Lösungen

4. So bekommt die nach unten geöffnete Blüte eine Kurve nach oben, weil die grünen Fruchtknoten der Sonne entgegen wachsen. 

2. Die jungen Blüten öffnen sich nach unten.

3. Weil die Fruchtknoten der Banane grün sind, wachsen sie dem Licht entgegen - also nach oben. 

1. Der Blütenstand wächst zunächst nach oben aus der Staude geraus, wird dann aber so lang, dass er umkippt und nach unten kippt.

5. Darum ist die Banane krumm, und jedem genervten Erwachsenen, der genervt fragt: "Warum, warum - warum ist die Banane krumm?!", kannst du das jetzt gelassen erklären! ;-)
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5. Haben wir etwas vom Regenwald? - Lösungen
Tipp: Bei diesem Thema bietet sich eine Verkostung an - man kann zusammen mit den Kindern ein tropisches Frühstück gestalten, dei dem sie die Früchte (Mango, Papaya, Ananas, Maracuja, Cashew-Nüsse, Drachenfrucht, Litchi, Sternfrucht, Guave) Gewürze (Zimt, Nelken, Vanille) und Getränke (Kakao, Kaffee, Tee) auch probieren können.  


Auch Zitronengras kommt aus den Tropen, ist in vielen Gartencentern erhältlich und liefert leicht gesüßt einen köstlichen nachwachsenen Tee! 


Ein Faires Frühstück oder Verwendung biologisch angebauter Nutzpflanzen ist empfehlenswert, um den Regenwald (die wenigen Reste, die noch davon da sind), zu schützen.  

Schau dir noch einmal Material 4. an. Womit profitieren auch wir vom Regenwald?

Die Pflanzen des Regenwaldes produzieren in der Photosynthese Sauerstoff, den wir zum Atmen brauchen. Dafür binden sie das Treibhausgas Kohlenstoffdioxid, das wir ausatmen. 
Warum der tropische Regenwald noch sehr wichtig ist für die Tropen, weißt du aus unseren Wäldern: Stelle dir vor, du gehst an einem sehr heißen Sommertag, die Sonne brennt heiß vom Himmel, in einen dichten Wald. Wie ist es dort im Wald und welche wichtige Funktion hat der Wald für die heißen Tropen?

Im Wald ist es durch den Schatten angenehm kühlt. Der Regenwald kühlt die heißen Tropen. 

Du hast erfahren, dass es im Regenwald sehr viel regnet und dass es in den Tropen sehr heiß ist. Was geschieht mit dem Regen in den Tropen, wenn der schützende Regenwald nicht da wäre und welche Funktion (Aufgabe) hat der Regenwald deswegen?

Der Regenwald schützt vor Verdunstung, er schwitzt seinen eigenen Regen aus. Ohne Regenwald würde das Wasser komplett verdunsten, weit weggetrieben werden und es würde nicht mehr jeden Tag regnen. 

In Material 4a hast du noch mehr wichtige Beispiel kennen gelernt, was wir vom Regenwald nutzen:

1. Ananas und Feigen sind Obstsorten / Nutzpflanzen.
2. Geweihfarn, Orchidee oder Kannenpflanzen sind beliebte Zimmerpflanzen aus dem Regenwald. 

	Kategorie
	Beispiele

	Gewürze
	Ingwer, Pfeffer, Muskat, Vanille, Zimt, Gewürznelke

	Genussmittel
	Kakao, Tee, Kaffee

	Obst
	Maracuja, Ananas, Banane, Papaya, Mango

	Grundnahrungsmittel
	Reis, Zuckerrohr

	Holz
	Ebenholz, Bankirai, Teak

	Heilpflanzen
	Ingwer, Zimt, Papaya, Gewürznelke

	Öl
	Palmöll

	Tierfutter
	Soja
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Quellen:

https://www.exotic-seeds.store/de/startseite/kakaobaum-samen-theobroma-cacao.html

https://www.tutti.ch/de/vi/zug/garten-handwerk/gartenausstattung/haengeampel-echte-vanille-pflanze-vanilla-planifolia/25090123

http://www.littlesmileorganic.com/de/gew%C3%BCrze/gew%C3%BCrznelke.html

https://www.istockphoto.com/de/fotos/gew%C3%Bcrznelke

https://www.pinterest.com/pin/353180795753922501/ (Zimt) 

https://www.battern.de/reisen/peru/madre.html (Brettwurzeln)

(alle 07. 05. 2022, 7.50 Uhr)

https://www.furniere-keinz.at/ebenholz-afrikanisch 

https://www.avogel.ch/de/ihre-ernaehrung/zucker/zuckerarten.php

(beide 07. 05. 2022, 21.25 Uhr) 

Schicht der Überständer








Schicht hoher Bäume  








Schicht niedriger Bäume 








Strauchschicht





Krautschicht





lockt Insekten mit süßem Nektarduft und roter Farbe an





bildet auch runde Blätter, die braun werden und einen eigenen Komposthaufen bilden, aus dem die Wurzeln die Mineralien im Kronendach bekommen 





Insekten rutschen auf sehr glattem Rand ab, fallen in den Verdauungssaft, werden verdaut - so gelangt Pflanze an genügend Nährstoffe und Mineralien 





bildet grüne Blätter zur Fotosynthese, die wie ein Geweih aussehen 





bildet grüne Luftwurzeln aus, die auch Fotosynthese machen 





die Mineralien werden direkt dem Regenwasser und den Baumstämmen entnommen, auf denen die Pflanze wächst





bildet Blätter zu Behältern um, die einen Verdauungssaft enthalten





wächst im Kronendach als Aufsitzerpflanze (als Epiphyt)





Orchidee





Geweihfarn





Kannenpflanze





Auf der homepage von "Abenteuer Regenwald" gibt es zahlreiche Basteltipps und Malvorlagen zum Regenwald und seinen Bewohnern. Hier z.B. ein Schminktipp, wie man seine Hand einfach in einen Tukan verwandeln kann (s.l.).


	Weitere Basteltipps, Vorlagen und Ausmalbilder: 


	https://www.abenteuer-	regenwald.de/materialien/basteln-malen





� HYPERLINK "https://www.abenteuer-regenwald.de/spiel-" ��https://www.abenteuer-regenwald.de/spiel-�spass








Ameisenbär


- lebt in Mittel- und Südamerika      


- lebt auf Sparflamme und schläft bis zu 15    


   Stunden pro Tag  


- ein Riech-Ass: riecht 40x besser als Menschen, mit seiner Supernase riecht er seine Nahrung im Boden


- Zunge ist 60 cm lang und sehr klebrig


- lange Schnauze ist zahnlos


- an der Zunge bleibt sein Futter hängen: bis zu 35.000 Ameisen pro Tag bleiben an der klebrigen Zunge hängen, aber das sind gerade mal 180 g (noch nicht mal so viel wie 2 Tafeln Schokolade) 





�


                                          





Chamaeleon 


- lebt in Afrika 


- das Tier bewegt sich gaaaaanz langsam


- die Zunge ist eine „Insekten-Angel“, die das Tier blitzschnell auf Insekten schleudern kann: einzigartig im ganzen Tierreich


- besitzt zwei scharfe, weit aus dem Kopf herausragende Augen, die sich unabhängig voneinander bewegen, kann gleichzeitig nach vorne und hinten schauen


- „Lasst Farben sprechen!“, könnte das Motto dieser Tiere sein: Die Farben auf dem Körper können verändert werden und damit tarnt und kommuniziert das Tier („Verschwinde aus meinem Revier!“, „Ich bin stärker!“, „Zur Paarung bereit!“ – drückt das Tier mit Farben aus.) Farbe dient auch zur Tarnung.
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Faultier


- lebt in Mittel- und Südamerika 


- seine Haare haben extra Rillen, in denen sich Feuchtigkeit sammelt: Dadurch wachsen Algen an den Haaren, die dem Tier eine grünliche Farbe geben, damit es im grünen Blätterdach gut getarnt ist


- von den Algen ernähren sich andere Tiere, so dass man in seinem Fell auch Motten, Milben, Zecken, Käfer oder Nachtfalter finden kann


- sie kommen nur zum Kot abgeben auf den Boden


- Weltmeister im Energie-Sparen: Sie bewegen sich so langsam, dass sie nicht von Fressfeinden entdeckt werden
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Gürteltier


- lebt in Mittel- und Südamerika


- besitzt einen unglaublichen Geruchssinn: selbst in 20 cm Tiefe sind Insekten oder Würmer nicht sicher


- droht Gefahr, macht es sich rund


- beweglicher Panzer – genial! Denn der Panzer ist nicht wie bei der Schildkröte ein starres Korsett, sondern durch Hautfalten unterbrochen. So bleibt der Rumpf beweglich. 


- der Panzer besteht aus Knochenringen
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Blattschneiderameise


- lebt in Mittel- und Südamerika 


- sie legen unterirdische Pilzgärten an, die die gesamte Kolonie ernährt: 


	In Brasilien fanden Forscher in 8 m Tiefe im Boden eine 50 m² große Höhle, mit mehr als 1.000 Kammern, aus denen die Tiere 40.000 kg Erde umgeschichtet hatten, um ihre Pilzgärten anzulegen


- die Pilze werden mit Blättern gefüttert, weil die Tiere selbst die Blätter nicht verdauen können – so verdauen die Pilze die Blätter für die Tiere


- es gibt einen Bautrupp, Kundschafterinnen, Blattschneiderinnen und  Transpor-teurinnen, Leibwächterinnen, Gärtnerinnen oder Babysitter
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Pfeilgiftfrosch


- lebt in Mittel-und Südamerika


- bei uns leben die Verwandten dieser Tiere auf dem Boden, im Regenwald leben sie hauptsächlich in den Baumkronen in 60 – 80 m Höhe! Selbst die Jungtiere leben in kleinen Tümpeln in den Baumkronen oder auf dem Rücken der Mutter, der immer feucht ist


- sie sind sehr bunt


- die Farbe ist eine Warnfarbe und heißt: „Vorsicht, extrem giftig – nicht fressen!“


- Indigene streifen ihre Pfeile über die Haut der Tiere und vergiften damit die Pfeile – wird ein Beutetier mit den Blasrohrpfeilen getroffen, stirbt es am Gift der gesuchten Tiere
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Kolibri


- lebt in Mittel- und Südamerika


- ist  schön bunt


- das Herz kann bis zu 1.200 mal pro Minute schlagen – das sind 20 mal pro Sekunde


- bei uns ernähren sich Verwandte dieser Tierart von Insekten oder Pflanzen


- diese Tiere saugen ausschließlich Nektar (was nur funktioniert, weil in den Tropen das ganze Jahr Sommer ist und immer Blüten blühen)


- die Form des Schnabels ist an die jeweilige Blüte angepasst


- sie sind die schnellsten Flieger mit den meisten Flügelschlägel, sie können sogar in der Luft „stehen“ und rückwärts fliegen 
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Papagei


- lebt in Mittel- und Südamerika


- ist schön bunt


- sie leben in einer lebenslangen Gemeinschaft mit ihrem Partner und insgesamt in großen Gruppen


- wenn sie giftige Pflanzen gefressen haben, fliegen sie an bestimmte Stellen, an denen es einen bestimmten Lehmboden gibt. Diesen Lehmboden fressen sie, denn der Lehm bindet die gefressenen Giftstoffe, so dass die Tiere nicht sterben


- sie sind sehr intelligent
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Tapir


- lebt in Mittel- und Südamerika


- das Tier badet sehr gerne


- ist stark bedroht


- die Körperform ist so stromlinienförmig, dass sich das Tier gut durch den dichtbewachsenen Dschungel bewegen kann


- das Tier ist sehr wichtig für den Regenwald, denn es frisst Früchte, deren Samen es im Regenwald verbreitet: Das Tier pflanzt mit seinem Kot neuen Regenwald (wie viele andere Tiere auch) 


- kurzer Rüssel
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Tukan


- lebt in Mittel- und Südamerika


- soll zu den lautesten Tieren des Dschungels   


   gehören 


- Männchen und Weibchen leben ein Leben 


   lang zusammen


- der große bunte Schnabel  ist fast völlig mit 


   Luft gefüllt, sonst wäre er so  schwer, dass 


   die Tiere vorn überkippten


- der Schnabel dient zum Kühlen: Ist es den 


   Tieren zu warm, pumpen sie  Blut in den 


   Schnabel, dadurch kühlen sich die Tiere ab 


   (ähnlich wie die Elefanten in Afrika mit ihren 


   riesigen Ohren)


- außerdem dient er dazu, dass sich die Tiere   


  untereinander erkennen, denn jeder 


  Schnabel ist anders gefärbt 


          


� INCLUDEPICTURE "https://www.abenteuer-regenwald.de/uploads/media/core-xl/04/234-wissen-riesentukan-hofer.jpg?v=1-0" \* MERGEFORMATINET ���





Orang-Utan


- lebt in Südostasien 


- baut sich zum Schlafen ein Nest in den Baumwipfeln


- kann über 1.000 Grüntöne voneinander unterscheiden 


- die Tiere kennen ihr Revier wie wir unsere Speisekammer


- in einem Gebiet von 3 km² (einer Fläche die 3 km lang und 1 km breit ist z.B.) kennen die Tiere jeden Baum und wissen genau, wo wann welche Früchte reif sind


- jedes Tier kennt rund 1.000 verschiedene Pflanzen und weiß, welche giftig oder essbar sind oder auch welche Pflanzen als Heilpflanzen z.B. gegen Kopfschmerzen, Durchfall oder Malaria helfen! 
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Fingertier


- lebt in Madagaskar 


- nachtaktiv


- gehört zu den Lemuren (Halbaffen)


- hat einen einzigartigen Mittelfinger: Dieser ist sehr lang und dünn - damit klopft das Tier hohle Bambusstängel ab und hört am Klang, ob im dem Stängel Insektenlarven sind. Dann schlitzt das Tier den Stängel auf und krallt sich mit seinem langen Mittelfinger wie mit einer dünnen Sonde die Larve aus dem Bambusstängel


�





hat zwar viel Licht aber bekommt keine Nährstoffe / Mineralien aus dem Boden - muss sich diese anders beschaffen 





die Blätter sind mit weißen Haaren vor zu viel Sonnenstrahlung und vor zu viel Hitze geschützt, damit die Pflanze nicht zu viel Wasser in der prallen Tropensonne im Kronendach verliert

























































































Kakao
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 Vanille
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Gewürznelken





� INCLUDEPICTURE "https://tse4.mm.bing.net/th?id=OIP.djvJPqYfAmcI6ZWh4p6XKAHaHa&pid=Api" \* MERGEFORMATINET ��� � INCLUDEPICTURE "https://media.istockphoto.com/photos/three-cloves-picture-id1070469836?k=6&m=1070469836&s=612x612&w=0&h=d8idZ8w_rDBvkDK2WCEyYSWvpHAVlhhW4dczQ4g50yU=" \* MERGEFORMATINET ���





Ananas
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Zimt
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 Teak / Bankirai


Probleme für den Regenwald? Es wird immer mehr Regenwald wegen der Edelhölzer abgeholzt.


� INCLUDEPICTURE "https://tse1.mm.bing.net/th?id=OIP.Qv4QhbULUKgBmuHR1n13WwHaE_&pid=Api" \* MERGEFORMATINET ���


Weder Teak noch Bankirai haben diese imposanten Brettwurzeln -  diese sollten den Schüler/Innen aber nicht vorenthalten werden, deswegen wurde das Bild hier gewählt. 








Ingwer
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Ebenholz
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Zuckerrohr
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